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Zur Förderung des Handwerks
preußiſche Handelsminiſter hat vor kurzem die Anſſichtsr rtel angewieſen zur Regelung des

ingsweſens im Handwerk entſprechende Beſtimmungen zu
en In erſter Linie fordert der Miniſter daß allen im

Wert beſchäftigten Lehrlingen nach Ablauf der Lehrzeit
Gelegenheit zur Ablegung der Lehrlingsprüfung gegeben
W Er fordert weiter die Errichtung von Prüfungs
Wſchüſſen bei den Zwangsinnungen und bei den freien
Jungen falls ihnen die Ermächtigung zur Abnahme von
Prifungen ſeitens der Handwerkskammern ertheilt wird

Gewiß iſt die Ausbildung des Lehrlings außerordentlich
wichtig und wir wollen hoffen daß die Jnnungen unter Auf
ſicht der neuen Handwerkskammern darin elwas Tüchtiges
leiſten Nicht minder wichtig aber iſt die Förderung der
Meiſterkurſe Dieſe ſtellen ein wichtiges Mittel der
Selbſthilfe für den Handwerkerſtand dar Jn dieſen Kurſen
ſoll den Theilnehmern Gelegenheit geboten werden ſich mit den
techniſchen Neuheiten oder Vorgängen ihres Gewerbes vertraut
zu machen denn viele ſonſt tüchtige Handwerker erfahren nichts
von neueren Arbeitsmethoden Modellen Maſchinen uſw in
hrem Gewerbe andere beſitzen nicht die Mittel dazu ſich der
gleichen zugänglich zu machen wieder andere ſind auch wohl
don Mißirauen gegen Neuerungen erfüllt denn ſie ſehen z B

in Maſchinen nur den Feind des Haudwerks ohne zu bedenken
daß der techniſche Fortſchritt die beſten Waffen im
Konkurrenzkampf bietet

Solche Kurſe ſind ſeit einigen Jahren in Heſſen Baden
Württemberg und den Reichslanden namentlich für
Schuhmacher ins Leben gerufen worden Neuerdings ſchenkt
man auch in Sachſen denſelben fowohl ſeitens des dortigen
SchuhmachermeiſterJnnnngsverbandes als auch ſeitens der
Regierung beſondere Aufmerkſamkeit Nach den Beſtimmungen
eines Kurſus ſpeziell für Schuhmacher ſoll dem Theilnehmer
gezeigt werden wie ind uſtrielle Arbeit geleiſtet werden kann
Er ſoll lernen wie man richtig nach Maß arbeitet wie auf die
verſchiedenen Fußformen Rückſicht genommen werden muß Er
ſoll zur Erkenntniß und Ueberzeugung gelangen daß er
nicht nach einer beliebigen Schablone arbeiten darf
wenn er erwarten will daß die Knndſchaft ſeine
Arbeit beachte und bevorzuge Keineswegs ſollen etwa die
Arbeiten getrieben werden die bereits der Lehrling kenuen muß
der Theilnehmer ſoll vielmehr anf Grund einer gut und populär
gehaltenen Fußanatomie und mit Hilfe einer zeitgemäßen Hand
werkstechnik für die Zuknuft mehr und mehr gerüſtet und mit
veeren Auregungen erfüllt werden

Vor ganz kurzem iſt man auch in Poſen unter den be
kheiligten Kreiſen zu der Errichtung von Meiſterkurſen über

eingekommen und zwar auf folgender Grundlage Die Stadt
beſchafft die erforderlichen Ränme und übernimmt deren
Jnſtandhaltung während der Staat die übrigen Koſten trägt
und zu Stipendienzwecken jährlich 8000 Mark bewilligt Eine
gleiche Summe wird gemeinſam von der Provinz der Stadt
und der re e zur Verfügung geſtellt An die
Meiſterkurſe ſollen Lehrwerkſtätten organiſch angegliedert
werden Die Meiſterkurſe ſollen möglichſt früh ins Leben ge
rufen werden und zwar zunächſt für Elektrotechniker Schneider
und Schuhmacher

Dieſes Vorgehen der Stadt Poſen verdient überall ſeitens
der großen Städte eifrige Nachahmung Durch ſolche Kurſe
wird es und die Erfolge des Handwerks in der Schweiz
beiſpielsweiſe liefern den Beweis hierfür vielfach gelingen
das Handwerk auf eine techniſche Stufe zu bringen die ihm
die Konkurrenz mit einer techniſch hochſtehenden Induſtrie
weſentlich erleichtert Beſonders ſollten es ſich auch die
Handwerkskammern angelegen ſein laſſen immer und
mmer wieder auf die Wichtigkeit und Förderlichkeit ſolcher
re und Lehrwerkſtätten hinzuweiſen und die ſtädtiſchen Be
orden nicht minder aber auch die betr Jnnnngsverbände imallgemeinen die Angehörigen derſelben im beſonderen anzu

lpornen dem Beiſpiel wie es in Poſen und zahlreichen
Anderen Städten gegeben wird nachzuahmen Eine
ſolche Thätigkeit würde jedenfalls weit dankbarer und
vrdienſtlicher ſein als wie es unlängſt ſeitens der
delleſchen Handwerkskammer verſucht wurde bei den Hand
ſag tern gegen die freiſinnige Preſſe Stimmung zu machen und
n an dem Treiben zu betheiligen in dem ſich monatelang ge

e Kreiſe dem Breslauer Oberbürgermeiſter Bender gegen
e wegen der Schmähnngen die dieſer im Herrenhaus
rn die Kleingewerbetreibenden ausgeſprochen haben ſoll gefallen

ſo en Die l Agitation kann weder im Intereſſe einer er
un en Thätigkeit der Haudwerkskammer noch in dem des

n dwerts ſelbſt liegen und wir glauben die Angehörigen des letzteren

on a die von ihnen errichteten und von ihnen unterhaltenen
aride tstammer am allerletzten für befugt erachten ihnen
ren er Belehrungen zu ertheilen welche poütiſche Zeitung ſie
o ſollen Der Handwerker iſt mündig genng um zu wiſſen

er ſeine wahren Freunde zu ſuchen hat Seh

Dentſches Reich
Eiſenbahnminiſterinm und Straßenbahnen

W der Frage der Uebernahme von Straßenbahnen
n

nie munalen Beſitz und Betrieb verfolgt die Regierung
der mehr eine
de e den Städte in hohem Grade zu ſchädigen geeignet iſt undTendenz die die wirthſchaftlichen Jntereſſen

ſich rerſeits eine völlige Abkehr von denjenigen Anſchauungen
Vrenßen ebt die ſ Z für die Eiſenbahnverſtagtlichung in

en oßaebend waren Daß die Regierung ſyſtematiſch zu
Hat auf dem in dieſen Tagen in Wiesbaden ab

i Verbandstage des Vereins dentſcher Straßenbahn

verwaltungen ein anf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens vekannter
und mit den Anſchauungen im Eiſenbahnminiſterium ſicherlich
wohlvertranter Fachmann Regierungsrath Eger ganz unum
wunden ausgeſprochen Jn den Berichten über ein Referat des
genannten Herrn über das Ergänzungsverfahren und die
Beſteunerung der Straßenbahnbenutzungsverträge heißt es u a

edner wendet ſich vor allem gegen den Anſpruch der
bürgerlichen Gemeinden bei der Zuſtimmung zur Straßen
benußung an die Vahngeſellfchaften die Dauer der Benutzung
zu beſtimmen Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in
Preußen erkenne dieſes Recht nicht an und habe der
Berliner Straßenbahn Geſellſchaft deshalb die Konzeſſion bis
1949 ertheilt obwohl das Straßenbenutzungsrecht nur bis
1919 dauert Der Straßeneigenthümer hat nicht
das Recht die Dauer der Benutzung der Straßen zu

beſtimmen denn dieſe Benutzung ſteht jedermann frei und
die bürgerliche Gemeinde darf das Recht der Konzeſſions
behörde die Dauer zu beſtimmen nicht beeinträchtigen Die
Gemeinden verwechſeln das gewöhnlich mit dem von ihnen
ausbedungenen Erwerbsrechte an den Bahnen Dieſe Be
dingung zu ſtellen ſind ſie befugt ſie haben aber wiederum
dadurch kein Recht auf die Kebertragung der Konzeſſion an
ſie im Erwerbsmoment Sie ſtützen ſich auf ihr un
beſchränktes Eigenthumsrecht an den Straßen ſie vermiethen
die Straßen Aber das Vermiethen von öffentlichen Ver
kehrswegen iſt rechtlich unzuläſſig Die Benutzungsverträge
von Straßen zwiſchen Gemeinden und Bahnverwaltungen ſind
alſo keine Miethsverträge trotz der Anerkennung der Ver
tragsſtener als Miethsſtempel durch das Reichsgericht
Würde aber das Reichsgericht die Verträge wirklich als
Miethsverträge anſehen ſo müßte dem durch Geſetz vor
gebeugt werden Das Recht der Gemeinden zu einem be
ſtimmten Moment die auf ihrem Gebiete liegenden Bahnen
zu erwerben läßt ſich zwar nicht beſtreiten es wird aber
unausführbar wenn ſie die Konzeſſion nicht bekommen Ein
zelne Gemeinden haben verſucht neben den bereits kon
zeſſionirten und von ihnen bewilligten Straßenbahnlinien in
Privathänden ſtädtiſche Konkurrenzlinien zu bauen
Das iſt nach der Rechtſprechung des Reichsgerlichts unſtatt
haft weil es gegen Treu und Glauben verſtößt Jm großen
und ganzen eignen ſich die Privatgeſellſchaften beſſer
ment er für Straßenbahnen als die Gemeinden

Der ketzte Satz iſt beſonders kennzeichnend für den Wechſel der
Anſchauungen im preußiſchen Eiſenbahnminiſterium ſeit der
großen Aktion der Eiſenbahnverſtaatlichnug in Preußen Hier
erſcheint das Beſitzrecht an den Straßen für deren Unter
haltung die Gemeinden alljährlich Tauſende und Abertauſende
aufwenden müſſen deren Ausgeſtaliung in vielen Fällen ebenfalls
koloſſale Opfer fordert illuſforiſch die Straßen werden an
geſehen wie eine Art herrenloſfes Gut über das die
Regierung nach Belieben verfügen kann um den Profit der Be
nutzung irgend welchen der Regierung genehmen Privat
intereſſenten auszuliefern Die Stadtgemeinden ſollen alſo
einmal ihres Straßenrechts in weitem Umfange verlnſtig erklärt
werden und ſie ſollen ferner verhindert werden die Straßen
betriebe in eigene Verwaltung zu nehmen um eine zweckmäßigere
Führung des Betriebes einen planmäßigeren Ausbau der Strecken
auch für Stadttheile die von vornherein eine Rentabilität zu
nächſt noch nicht verheißen ferner eine beſſere Verſorgung der
Angeſtellten und endlich eine Entlaſtung der Steuerzahler herbei
zuführen

Das neue Organiſationsſtatut der ſozialdemokratiſchen
Partei

welches die Parteileitung dem Parteitag vorlegt hat in den
Kreiſen der Partei einen ſtarken Widerſpruch beſonders nach
der Richtung gefunden daß das Statut dem Parteivorſtand eine
noch ſtärkere Macht in die Hand giebt als bisher Haupt
ſächlich hat die Beſlimmung Anſtoß erregt daß der Donnerkeil
des Parteiansſchuſfes in die Hände des Partelvorſtandes gelegt
werden ſoll Mit ganz beſonderer Schärfe wendet ſich gegen
dieſe Beſtimmung ein Artikel der Münchener Poſt, der u a
ausführt

Eine Uebertragung derartiger Machtbeſugniſſe auf den
Parteivorſtand wäre durchaus undemokratiſch Der
Parteivorſtand iſt die vollziehende Gewalt alſo die Regierung
das Miniſterinm Es iſt eine ſattfam bekannte geſchichtliche
Erfahrung daß die Ueberhäufung der vollziehenden Gewalt
mit Befugniſſen leicht zur Oligarchie zur perſönlichen

iktatur einzelner die mit der Diktatur einer Klaſſe
nichts zu thun hat führen kann So ſchwer es einem fällt
ſo minß man ſich gerade bei dieſem Punkt von aller perſön
ichen Voreingenommenheit frei halten Wir haben das größte
Vertrauen zu den Perſönlichkeiten die jeweilig zur Leitung
der Parteigeſchäfte berufen werden Aber diesmal handelt es
ſich nicht um die Perſonen ſondern um die
Der Ausſchluß aus der Partei iſt eine große Sache Er übt
nicht nur eine moraliſche Wirkung die einen völligen Zu
ſammenbruch der von ihm betroffenen Perſon herbeiführen
kann ſondern er vermag unter Umſtänden den Ruin einer
Exiſtenz zu bedingen Er iſt im Rahmen der Partei
mit der Aberkennung der bürgerlichen Rechte zu vergleichen
Dazu braucht es im bürgerlichen Leben einer richterlichen
Entſcheidung und nicht einmal in Rußland iſt derartiges
auf adminiſtrativem Wege alſo durch Anordvung der Regie
rung möglich Vel uns aber ſoll das durch einen Ükas des
Parteivorſtandes geſchehen dürfen

Wir glauben uns nicht zu täuſchen wenn wir annehmen daß in
dieſen Ausführungen vornehmlich die Bedenken derjenigen Mit
alieder zum Ausdruck kommen die ſchon auf dem vorjährigen

ungerechtfertigte Beſorgniß hegten
geſiunte Parteivorſtand eines Tages kürzen Prozeß mit ihnen
machen könnte Dieſe Beſorgniß theilt übrigens erklärlicherweiſe
auch der Abg Wolfgang Heine der in den Soz Monats
heften ſchreibt

Es iſt doch eine ungemeſſene Macht die man auf dieſe Art
den 5 Mitgliedern des Parteivorſtandes oder richtiger

daß der ihnen wenig wohl

dreien die zur Bildung der Majorität darin enügen über
trägt Nach 8 2 des Statuis kann zur Parte ich gehören

Parteitage auf der Profſkriptionsliſte ſtanden und die nicht ganz V

wer ſich eines groben Verſtoßes gegen die Grundſätze des
Parteiprogramms ſchuldig macht Man ſtelle ſich vor daß
einmal ein engherziger Doktrinarismus im Partei
vorſtande die Oberhand gewänne der in ſelbſtändigen
kritiſchen Regungen grobe Verſtöße gegen das Pro
gramm erblickte und mit der Unduldſamkeit und
Tyrannei eines Wohlfahrtsausſchufſes den Begriff
des guten Genoſſen begrenzte Gegenwärtig iſt eine ſolche
Gefahr nicht vorhanden aber ſie iſt theoretiſch denkbar und
man ſoll die Parteigenoſſen nicht an eine Einrichtung ge

die in ſo gefährlicher Weiſe gemißbraucht werden
önnte

Auch dieſe Ausführung läßt vorausſehen daß es auf dem Mainzer
Parteitage zu ziemlich heſtigen Auseinanderſetzungen kommen

wird la Politiſches
Gegen die Sonderbeſteuerung der Waarenhäufer

hat wie man der Voſſ Ztg aus Dresden ſchreibt Profeſſor
Rehm Lehrer des Staats und Verwalkungsrechts an der
Univerſität Erlangen der Freien Vereinigung von Kauflenten
und Jnduſtriellen in Dresden einen Bericht erſtattet Er faßt
ſeine gründliche Abhandlung wie folgt zuſammen

Die in Ausſicht genommene Gewerbeſtener iſt 1 ungeſetz
lich denn ſie verletzt Städteordnung Gewerbeordnung und
Reichsverfaſſung 2 un gerecht denn daß die Großgeſchäfte
des Waarendetailhandels die Kleinhändler erheblich ſchädigen iſt
nicht erwieſen und den einigen Hundert Kleinhändlern die etwa
Schaden leiden ſtehen Tauſende insbeſondere das Publikum
gegenüber welchem dieſe Großbetriebe zum außerordentlichen
Vortheile gereichen Zur Bekämpfung unſoliden Geſchäftsgebah
rens reicht die vorhandene Civil und Strafgeſetzgebung aus
Gerecht iſt nur eine Beſteuerung nach der Leiſtungsfähigkeit
dem Reinertrage Der größere Vortheil welchen der Groß
betrieb aus der ſtärkeren Benutzung der öffentlichen Einrichtungen
zieht wird ſchon in dem dadurch erzielten höheren Reinertrage
mit beſteuert

Was hier von der in Dresden projekkirten Wagarenhausſteuer
geſagt wird kann im weſentlichen auch auf die mißglückte preu
ßiſche Umfatzſtener für Wagarenhäunſer angewandt werden

Jm Vorwärts finden wir ein ſtreng vertrauliches Rund
ſchreiben des Vorſtandes des Arbeitgeberbundes für das Bau

ewerbe an ſeine Mitglieder veröffentlicht welches ſich mit der
treikklauſel in Bauverträgen beſchäftigt Aus dem

Jnhalt des Rundſchreibens ergiebt ſich das Mißlingen des
Verſuchs die Behörden zur Aufnahme der ſog Streikklaufel in
die Bauverkräge zu veranlaſſen Bekanntlich bezweckt dieſelbe
daß jeder Ausbruch eines Streiks die Unternehmer von der
Einhaltung der vertragsmäßigen Vaufriſten entbinden ſoll Der
Magiſtrat von Berlin hatte die Klauſel wie früher mitgetheilt
worden abgelehnt das Gleiche iſt nach dem vorliegenden Rund
ſchreiben theils unbedingt theils mit dem Bemerken das man
ſich vorbehalte im einzelnen Falle zu prüfen ob ein Verzicht
auf die verelnbarte Baufriſt angemeſſen ſei geſchehen ſeitens
der Landesregierungen des Großherzogthums Vaden des Herzog
thums d eigen und des Fürſtenthums Reuß ferner
von dem bayeriſchen Kriegsminiſterlum von den Reglerungs
präſidenten zu Aachen Magdeburg Merſeburg Marienwerder
und Königsberg i Pr von den Bezirksreglerungen in Bayern
für Niederbayern und Mittelfranken von der königlichen Eiſen
bahn Direktion zu Magdeburg von den Stadtmagiſtraten zu
Aachen Augsburg Braunſchweig Chemnitz Koblenz Flensburg
Freiburg i B Hanau Hannover Hildesbeim Kiel Köln
Krefeld Magdeburg Meeraue Mühlheim a Rh Gladbach
Münſter i Pforzheim Witten und Zwickau ſowie von dem
h in Spandau Einzelne der genanntenpreußiſchen Staatsbehörden haben bei der Ablehnung bemerkt
daß die Entſcheidung Sache der vorgeſetzten Behörde ſei Die
Magiftrate in Regensburg und Stettin ſtimmten dem Anſpruche
zu ſollten aber r der Arbeiter unerfülltbleiben dann will man die Verpflichtung aufheben Die übrigen
Antworten beruhen offenbar zum Theil ausdrücklich eben
falls auf der nahellegenden Erwägung daß es darauf ankommt
wer im einzelnen Falle an der Unterbrechung der Arbeit die
Schuld trägt Sind es die Arbeiter ſo wird jede verſtändige
ſtaatliche oder kommunale Verwaltung auf die Einhaltung der
vereinbarten Friſt verzichten aber ſchon im eigenen Jntereſſe
kann keine darauf verzichten ſich die Entſcheidung hierüber für
jeden einzelnen Fall vorzubehalten und es iſt ferner klar daß
das Eingehen auf die Streikklauſel als eine allgemeine Partei
re gegen die Arbeiter ſozialpolitiſch überaus ungünſtig
wirken würde

Die heſſiſchen Mekzgerinnungen haben ſich an das Miulſte
rium mit der Eingabe gewendet es möchten beim Erlaß der
Ausführungsbeſtimmungen für das Fleiſchſchaugefetz vom
3 Juni 1900 die Beſtimmungen für die Beurtheilung des Schlacht
viehs einheitlich für das ganze Dentſche Reich vom Bundes
rath erlaſſen werden Die heſſiſche Handwerkskammer hat ent
ſprechend einem Erſuchen der Metzgerinnungen dieſe Eingabe
bei der Miniſterialabtheilung für Landwixthſchaft Handel und
Gewerbe unterſtützt Die einſchlägigen Beſtimmungen ſind
augenblicklich in Heſſen bedentend ſtrenger als in den meiſten
übrigen Bundesſtaaten

Volkswirthſchaftliches

Aus einem Vergleich der Entwicklung unſerer
Handelsbeziehungen zu denjenigen Ländern mit denen
Deutſchland ſeit 1891 in Tariſvertragsverhältniß ſteht ziehen die
Berl Pol Nachr nachſtehende Schlußſolgermngen

Die Einfuhr aus den Vertragsſtaaten betrug in den Jahren
1887 bis 1891 durchſchnittlich 1629 Millionen Mark Sie teg
im Durchſchuitt der Jahre 1892 bis 1897 auf 1649 Millionen
alſo um rund 1 Proz Dagegen betrug die Ausſuhr nach den

ertragsſtaaten 1887 bis 1891 durchſchntttlich 1008 Millfonen
Mark Sie ſtieg 1892 bis 1897 auf durchſchnitilich 1185
Millionen Mark alſo um voll 18 Proz Während alſo die
Einfuhr aus den Vertragsſtaaten nach Deutſchland ſich nur un
weſentlich vermehrt fur weiſt unſere Ausfuhr noch denſelben
eine ſehr erhebliche für unſere heimiſche Prodnklion überaus
werthvolle Steigerung auf Umgekehrt iſt die Einfuhr ans d
Nichtvertragsſtaaten von 2271 Millionen Mart anf 27
Millionen Mark oder um 21 Proz geſtiegen während unſere
Ausfuhr nach den Nichtvertragsſtagten nicht nur nicht ent
ſprechend gewachſen ſondern ſogar von 2307 Millionen Mark



n

i 2217 Millionen Mark oder um 4 Proz gefunken iſt Dieſee ſieh ungünſtige Entwicklung unſeres Außenhandels
nach den Nichtveriragsſtagten ſteht zweifellos in urſächlichem

uſammendang damit daß denjenigen Ländern mit denen wir4 Meiſtbegünſtigungsverhältniß ſtehen die ermäßigten Vertrags

Gegenleiſtinng gleichfalls zu theil gewordenſä jedeu h lnßfeigeeung liegt nahe Man wird im Jntereſſe
er deutſchen Ansſuhr bei einer Erneuerung unſerer
andelsverträge darauf Bedacht nehmen müſſen denjenigene Staaten welche ein ſtarkes Jntereſſe an dem Mit

bewerb anf dem dentſchen Markte hoben die vertragsmäßig
einzurämenden Zollermäßigungen nicht ohne ent
fprechende Gegenleiſtung zu gewähren Wenn daher
mit einer Reihe ſür unſeren n wichtiger Länder von
der Meiſtbegünſtigung zu dem Tarifvertragsverhältniß überzu
ehen ſein wird ſo würde man doch weit über das Ziel hinaus
chießen wenn man aus der Entwicklung unſeres Handelsverkehrs
mit den Nichtvertragsſlagaten auf die gänzliche Beſeitigung desMeiſtbegünſtigungéverhältniſſes ſchließen wollte Deutſchland
ſieht in ſo lebhaften Handelsbeziehnngen zu den meiſten Ländern
der Erde ſeine Ausſuhr namentlich P eine ſo vielgeſtaltige und
erſtreckt ſich auf Länder mit ſo verſchiedenen wirthſchaftlichen
Verhältniſſen daß es ſeinen Jntereſſen nicht entſprechen würde
wollte man die Regelung unſerer Handelsbeziehnungen nach einem
elnſeitigen Schema vor ſich gehen laſſen Neben den Tarif
verträgen wird vielmehr auch in der Folge die Meiſt
begünſtigungsklauſel eine Rolle in unſeren Handels
beziehungen zum Auslande ſpielen müſſen und zwar
namentlich in Bezug anf ſolche Länder deren Einfuhr nach
Deutſchland an Bedentung hinter unſerer Ausfuhr dorthin zurück

eht wie denn überhaupt die Jntereſſen des heimiſchen Erwerbs
ebens am beſten gewahrt werden wenn durchaus individuall

ſirend und nach den beſonderen Verhältniſſen des einzelnen
Falles mit der Nenregelnng unſerer Handelsbezkehnngen zu den
einzelnen Ländern vorgegangen wird
Die Schlußfolgernngen welche das offiziöſe Organ ans der un
günſtigen Entwicklung unſeres Außenhandels nach den Nicht
vertragsſtagten zieht ſind ziemlich gewaltſamer Naltur weil ſie
die mancherlei wirthſchaftlichen Nebenfragen die damit zuſammen
hängen ganz außer Gebrauch laſſen Jmmerhin verräth die
Anslaſſung der Berl Pol Nachr daß man an der amtlichen
Stelle welcher die Vorbereitung der Handelsverträge obliegt
von dem ſeither eingenommenen extrem ſchutzzöllneriſchen Stand
punkt zurückzuweichen beginnt denn zeitweilig hatte es bekanntlich
den Anſchein als ob die künflige Handelspolitik durchweg Tarif
verträge an Stelle der Meiſtbegünſtigungsverträge ſehen wollte

Kirche und Schule
Des von der kgl Regierung zu Köln ausgegangene von

uns ſchon geſtern mitgetheilte Verbot der Lazariſten
Miſſion in Bensberg iſt thatſächlich wie wir vermutheten
anf Grund des Jeſnitengeſetzes erſolgt und ruft natürlich
den hellen Zorn der Centrumspreſſe wach So ſchreibt die
Köln Volksztg

Die Kunde es iſt den Patres verboten worden zu predigen
erregte zuerſt Beſtürzung dann aber tiefe Erbitterung
Warum denn Die Herren haben doch ſo ſchön maßvoll
mitunter ſogar patriotiſch gepredigt Was will man denn
egen ſie einwenden Ja lieber Freund wir haben ein
eſetz und nach dieſem muß der Lazariſt ſich jeder Ordens

thätigkeit im freien mächtigen deutſchen Vaterlande enthalten
denn denke dir es iſt ſchrecklich die Patres ſind
r erwandt und demgemäß ebenſo ſchlimm oder
och derſelben Behandlung unterworfen wie die Jeſuiten ſelbſt

Das alſo iſt das unüberſteigbare Hinderniß weshalb die
erren die Miſſion nicht ganz zu Ende führen konnten Der
indernißzettel wurde dem Pater gerade überbracht nachdem

er die Gemeinde aufgefordert hatte drei Vaternnſer für unſere
Feinde zu beten Eine Jlluſtration zu dieſen Ausnahme

eſetz Kaiſer Wilhelm dekorirt einen Lazariſten Pater
chmidt in Jernfalem und empfängt ihn huldvoll in Berlin

ja beehrt ihn vor ganz kurzer Zeit noch wie wir beſtimmt
wiſſen mit einem ſehr huldvollen Schreiben und die Ordens
brüder dieſes vom Kaiſer ſo ansgezeichneten Lazariſten die
noch ganz denſelben Grundſätzen leben lehren und handeln
werden noch immer im Stile von 1872 behandelt Wer da
noch nicht klar iſt über die Unhaltbarkeit eines
ſolchen Ausnahmegeſetzes dem iſt nicht zu helfen Jm
er katholiſchen Volke wächſt aber naturgemäß die Er
itterung immer mehr Ein Gutes haben ſolche Vor

kommniſſe ſie öffnen die Augen man ſieht der Kultürkampf
iſt noch immer nicht zu Ende

Der Kultusmlniſter Dr Studt dürfte in der kommenden Land
tagsſeſſion dem Centrum gegenüber einen ſchweren Stand be
kommen Dr Lieber aber wird vermehrte Kulturkampfluſt
wittern

Verwaltung und Rechtepſſege
w Der Fruchtfaftfabrikant Schertz war angeklagt worden

weil er entgegen den Beſtimmungen der Gewerbeordnung
eines Sonntags geſtattet habe daß ein Hausdiener von 8 bis
9 Uhr im Fabrikbetriebe thätig geweſen ſei Das Schöffengericht
verurtheilte auch den Angeklagten zu einer Geldſtrafe und die
Strafkammer verwarf die eingelegte Beruſung Der Hausdiener
des Angeklagten hatte einen Raum zur kritiſchen Zelt ausgefegt
welcher als Lagerraum diente und wo anch die Früchte aus

epreßt wurden Gegen dieſe Entſcheidung legte der
eviſion beim Kammergericht ein und beſtritt daß es ſich hier

um einen Fabrikraum handle man habe es vielmehr mit einem
Lagerraum zu thun Das Kammergericht hob die Vorent

n auch auf und wies die Sache an die Vorinſtanz zurück
dem ausgeführt wurde es könne nicht ohne weiteres an
enommen werden daß der Hausdiener des Angeklagten im
abrikbetriebe gearbeltet habe Dies könne nur dann an

genommen werden wenn die Fruchtpreſſen im Betriebe waren
et wenn der Raum nur nebenſächlich als Lagerraum gedient

e

Soziale Angelegenheiten

Dem Reichskanzler iſt ſeitens des Vorſtandes des Vereins
Reichswohnungsgefetz zu Frankfurt a M eine Eingabe
zugegangen in welcher unter Bezugnahme auf den am 14 No
dember v J vom Reichstage mit bedeutender Mehrheit an
genommenen Antrag Schrader betr Einberufung einer Kommiſſion

r Unterſuchung der beſtehenden Wohnungsverhältniſſe und der
ittel zur Abſtellung derſelben der Reichsregierung folgende

Bitten vorgetragen werden

1 Die r wolle dem Gedanken einer Wohnungs
reform großen Stiles durch das Reich ernſthaft näher treten
und dabei insbeſondere die Vorſchläge des
gehenden Prüfung unterztiehen

Die Reichsregierung wolle zu dem ebenbezelchneken Zwecke
die in dem Antrage Schrader gewünſchte Kommiſſion und mit
der dort geſtellten Aufgabe baldigſt einſetzen jedoch mit
folgenden Maßgaben

a Es m Vorſorge dafür getroffen werden daß durch
die Kommiſſionsverhandlungen nicht eine unzuläſſige Ver
sögerung der Angelegenheit eintritt

S e durch die Zſammenſetung und die Jnſtruktlonen
B z ſ dafür gegeben werden daß einer

ch

ereins einer ein

enden Wohnnngsmißſtände
lichkeiten welche das Reichvtele ke dan ent

in r t eke dieſem Zwecke

und von guter Qua

J Ein iſt eine ansführliche Begründung beigegeben un der
u a helßk

Sowobl die wiſſenſchaftliche Forſchung wie der
raktiſche Verſuch haben vielſältig gezeigt daß es wirkſame

ittel gegen die Wohnnngsnoth giebt und re große Erfolge
durch ſie erzielt werden können Wir reden hier nicht von
denjenigen Milteln welche im allgemeinen zur Hebung des
Volkswohlſtandes und der Lage der ärmeren Rlaſſen im
beſonderen dienen und damit indirekt auch zur Verbeſſerung
der Wohnnngsverhältniſſe ſondern von der ſpeziell und direkt
auf die Verbeſſerung der Wohnungs und Anſiedelungs
verhältniſſe gerichteten Politik Schon dieſe vermöchte wohl
eine durchgreifende Beſſerung der eben erwähnten Uebelſtände
zu erzielen Die Maßregeln um die es ſich da handelt ſind
unſeres Erachtens in der Hauptſache folgende Wohnungs
inſpektion 2 Allgemeine Reviſion der Bau
ordnungen und Bebauungspläne 3 Ergänzende
Produktion kleiner Wohnungen durch ſtaatliche und
kommunale Hilfeleiſtung für Baugenoſſen
ſchaften u dgl Anregung und Begünſtigung der privaten
Baunthätigkeit für kleinere Wohnungen u dergl m 4 Be
ſchaffung billigen Banlandes und überhaupt ſozial
politiſche Beeinfluſſung der Preiſe und des Beſitzes an
Wohnungsboden durch Reform des Enteignungsrechts Aus
bildung des Erbbaurechts ſtaatliche und kommunale Ver
waltungsmaßnahmen u dergl m 5 Ausbildung und
Reform des Lokalverkehrs 6 Soziale Um
geſtaltung des Miethrechts Mietbprozeſſes
beſondere Miethgerichte und der Zwangsvollſtreckung Daneben kommt die Fortbildung der Wohnungsſtatiſtik als all

gernelnen Hitfsmittels zur Förderung der unter 6 genannten
Maßregeln ſowie der Wohnungsreform überhaupt in Betracht
Faſt alle dieſe Maßregeln ſind in kleineren lokalen Kreiſen
bereits erprobt die eine hier die andere dort und ſoweit das
noch nicht der Fall iſt ſprechen wenigſtens wiſſenſchaftliche
Forſchungen und Feſtſtellungen für ihre Brauchbarkeit Kämen
die angeſührten Maßregeln überall wo ein Bedürfniß darngch
vorliegt umfaſſend energiſch und einheitlich zur Anwendung
ſo würden wir bald die Wohnungsnoth um ein Gewaltiges
zurückgehen ſehen Aber das iſt ja gerade der Uebelſtand
hier geſchieht dies dort jenes An der einen Stelle werden
Bauordnung und Bebanungsplan revidirt aber an der anderen
wo es ebenſo nothwendig wäre nicht an unzähligen Orten
mangelt es an kleinen Wohnnungen aber nur an einzelnen
wird dem Mangel durch beſondere Vorkehrungen abzuhelfen
geſucht Und ſo fort nirgends etwas Ganzes und Voll
ſtändiges nur ſelten ein Vorgehen mit voller Energie und oſt
gar nichts Hier muß Wandel geſchaffen werden Es gilt
die Wohnungsreform in ihrer ganzen gewaltigen Nothwendig
keit und Bedeutung zu erfaſſen und Bürgſchaft dafür zu
ſchaffen daß ihre zahlreichen und verwickelten einzelnen Theile
zur Anwendung kommen überall wo es noth thut vollſtändig
einheitlich und pianmäßig

Kolonigles

Jn Deutſch Oſtafrika ſcheinen unter den dort
lebenden dentſchen Beamten wenig ergquickliche geſellſchaftliche
Beziehungen zu herrſchen wie eine Meldung der Voſſ Ztg
beweiſt daß neuerdings wiederum und zwar in Dar es
Salaam zwiſchen dem Oberrichter von Eberſtein und dem
Apotheker Wilms ein Zweikampf ſtattgefunden hat Beide
weilen gegenwärtig in Dentſchland um ſich wegen ihrer Ver
gehen zu rechtfertigen Die Duellwuth ſcheint in unſeren Kolo
nien öeſonders ſtark zu graſſiren

Ausland
Die Wirren in Ching

Prinz Tſching das am wenigſten fremdenfeindliche Mit
glied des chineſiſchen Kaiſerhauſes iſt was wir bereits als
wahrſcheinlich erwähnten thatſächlich in Peking ein
getroffen Eine engliſche Meldung verſichert daß der
Prinz den Kaiſer Kwang ſü ſelbſt nach Peking
bringen werde Hierbei wird wohl freilich die Kaiſerin
Wittwe als die noch immer in der Macht befindliche Regentin
noch ein gewichtiges Wort mitzuſprechen haben doch erwecken
alle dieſe Nachrichten wirklich den Eindruck daß unter den
leitenden Perſönlichkeiten von China das Beſtreben nach einer
friedlichen Verſtändigung mit den fremden Mächten an Boden
gewinnt Prinz Tſching iſt inzwiſchen jedenfalls mit den Ge
ſandten in Peking in Verbindung getreten

Aus Shanghai wird gemeldet man erwarte einen Angriff
der Verbündeten auf die Weſtang Lutgi Forts
nördlich von Takn Peitang ſei durch Landminen befeſtigt
worden und der chineſiſche General habe Befehl es aufs
äußerſte zu vertheidigen Kenner der Verhältniſſe rathen zur
Abſendung einer ſtarken Expedition nach Paotingſu um es
dauernd zu halten da der Weg dahin von der See über
Tſchingwaufn im Winter beſſer ſei als nach Pektug Zahl
reiche Miſſionare die man bereits in Sicherheit glaubte ſind
ebenfalls ermordet worden

Provinzialnachrichten
M Merſeburg 10 Sept Aus der Stadtverordneten

Sitzung Jn der heutigen öffentlichen Sitzung unſerer Stadt
verordneten ſtimmte die Verſammlung u a dem von einer ge
miſchten Kommiſſion vorgelegten Ortsſtatut betr die Fürſorge
für die Arbeiter im ſtädtiſchen Betriebe zu Nach den Feſt
ſetzungen dieſes Statuts ſoll den ſtädtiſchen Arbeitern nach ein
getretener Erwerbsunfähigkeit bei einer unnnterbrochenen Arbeits
dauer im ſtädtiſchen Betriebe von 20 Jahren eine Rente von
jährlich 100 bel einer Arbeitsdaner von 30 Jahren eine

von jährlich 150 M und bei einer Arbeitsdauer von
40 Jahren eine ſolche von 200 M neben der etwaigen Unfall
Alters und Jnmvaliden Rente gewährt werden Ebenſo ge
nehmigte die Verſammlung die vom Magiſtrat anläßlich eines
Miniſterlal Erlaſſes bezüglich der Beſoldung der Lehrperſonen
an Mittelſchulen veränderte Befoldungsord nung für die
Lehrer und Lehrerinnen an den hieſigen gehobenen Schulen und
an der höheren Mädchenſchule An beiden Schulen wird vom
1 April 1901 den Lehrern ſoweit ſie die Miettellſchullehrer
Prüfung nicht abgelegt haben ein Grundgehalt von 1250 M
ſtatt wie bisher 1200 und wie bisher eine Mlethsentſchä

digung von 300 M und Alterszulagen nach dem Einheitsſatz von
150 M gewährt Für die wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen betragen

Sätze 1050 M bezw 110 M bezw 200 M Geprüfte
Mittelſchullehrer erhalten außerdem eine Funktionszulage von
jährlich 200 M

z Collenbey bei Merſeburg 10 Sept Die Grummet
ernte iſt gegenwärtig auf den e Elſter und Luppe
wieſen in vollem Gange Die herrliche Witterung hat die

i Peſt gef FWekt v de z geeig hre n
unter Dach und Fach gebra as Futter ehre eine mittlere Preislage iſt daher wohl

zu erwarten
Löſſen b Mexſeburg 10 Sept Verlaſſen Währendbekens vor drei Wochen die Störche die Reiſe nach dem

Süden angetreten haben r ein junges Thier zurückgeblieben
Vereinſamt ſtolzict Freund Adebar nun auf den Wieſen umher
und zeigt dabei abſolut kein ſchenes Weſen ſchließt ſich ſogarertreter unſeres und verSei herrhe a an hen u berufen

Buragliebenan 10 Sept Uebemehr Schenke aus dem nahen Koch ren Der G
Brauerei Bier nach Merſeburg fuhr hatte das Un n der
gehen des rechten Vorderrades aus der Scho teli irch
dert zu werden ſo daß er von dem noch in Bewegit Ken
Wagen über den linken Arm und Fuß geſahren befindiige

h de e äh Queiſchungen h Jabſchürſungen do at er glücklicherwei d Hognicht davongetragen s le dauernden Scha
g Burg Radewell 10 Sept Fener Sgegen Mittag gr ein zum hieſigen Kern Bonne

diemen in Flammen auf Kinder ſollen das Fe er Stroß

haben Wer angeletts Lochan 10 Sept Von der Jagd
ſo rebhühnerreiche eldmark in der durchſchn
und mehr Hühner geſchoſſen wurden hat
ſo niedrigen Veſtand wie wohl noch
Jagdinhaber hat daher beſchloſſen die vorhandenen
bhbühner zu ſchonen und keine abzuſchießen geh
werden zwar mehr angetroffen doch auch dieſe en
wird ſich nicht beſonders ergiebig geſtalten Die Faſg
jagd verſpricht ein beſſeres Reſultat en

g Dieskan 10 Sept Frecher Bettler Derloſe Schmied Pades aus Poſen ſprach in verſhtl
Gehöften des hieſigen Ortes um eine Gabe qyu
ihm nun von armen Leuten bedentet wurde d
nichts geben könnten da ſie ſelbſt arm wären u
der Burſche frech und drang mit dem Stocke anf die anwe
Frau ein um ſie zu ſchlagen Dieſe rief in ihrer Angſt
Hilfe zufällig in der Nähe beſchäftigte Leute eilten herbel n
verabreichten dem frech en Patron eine gehörige Tr
Prügel als er ſich nun immer noch renitent zeigte wun
er ſchließlich verhaſtet und der Behörde überbracht wo
jedenfalls noch ein anderer Denkzektel zu theil werden wird

rg Tenchern 10 Sept Knappſchaftsfeſt Geſten
felerte hier die Grube Naumburg und die neue Gr
Kamerad deren Belegſchaften etwa 450 Mann ſtark ſind

diesjähriges Knappſchaftsfeſt Wie üblich wurde daſſelbe durchen
Gottesdienſt in der Stadtkirche eingeleitet Auf dem Feſtplatz wurde
Geſchenke an die Arbeiter und ihre Kinder vertheilt Den Veg
leuten wurden Sparkaſſenbücher verabreicht deren Einlagen ſt
nach der Arbeitszeit richten bei den älteſten betragen de
50 M Auf Wunſch werden dieſe Beträge auch ausgezoh
Jeder Arbeiter der 25 Jahre im Dienſte ſteht erhielt e
ſilberne Taſchenuhr

Eisleben 10 Sept Ueberfallen Einbrug
Als der Zeugarbeiter H in der Nacht vom Sonnabend z
Sonntag ſich gegen 12 Uhr aus einer Reſtauration nach ſeine
in der Dampfmühle befindlichen Schlafſtelle begeben wollt
wurde er vor dem Thore der Mühle plötzlich von mehreren
Burſchen überfallen und mit Mauerxheinen geſchlagen und ge
worfen wodurch er einen Bruch des Naſenbeines einige Rippey
brüche und mehrere Quetſchwunden am Kopfe rechten Arm und
Rücken erhielt Den Thätern iſt man auf der Spur H wir
längere Zeit erwerbsunſähig ſein Jn der vergangenen Nacht
iſt bei dem Schankwirth Peters in der Katharinenſtraße ein
Einbruch verübt worden Der Thäter iſt vom Hofe aus durch
ein Fenſter in das Gaſtzimmer eingeſtiegen hat die Geſchäſts
kaſſe zwei Automaten und einen Schrank aufgebrochen woraus
er das vorgefundene Geld im geringen Betrage und eine Kiſte
Cigarren entwendet hat Der Thäter iſt unbekannt iſt aber
geſehen worden

Bitterfeld 10 Sept Bierſtener Mit d
Tage iſt in unſerer Stadt eine Bierſtener eingeführt worden

Unſere ſo

ittlich v
heuer e

nie Zuvor e

Steuer erhoben Das Gleiche gilt von den in den Stadtkbezirt
eingeführten fremden Bieren m

Staſtfurt 10 Sept Unfälle Der im benachbartenDotfe Förderſtedt bei der Wittwe Schrader bedienſtete Knecht

Fiedler wurde beim Füttern von einem Bullen dermaßen
geſtoßen daß er mehrere Rippenbrüche und eine Quetſchung des
Herzens davontrug infolgedeſſen er alsbald verſchied Der
Schulknabe Poch wurde von einem mit Kartoffeln beladenen
Wagen übe rfahren und erlitt hierdurch gefährliche Ver
letzungen

in vergangener Nacht gegen 3 Ühr auf dem Gehöft des La
wirths H Dix Feuer aus durch das eine Scheune und el
Stall in Aſche gelegt wurden

K Erfurt 10 Sept Wieder ein gefangen Brief
Kühnheit in der Strafanſtalt zu Jchtershauſen der 19 Jahre all
Arbeiler Jan y aus Arnſtadt der noch 6 Jahre Gefängniß r
verbüßen hatte Er hinterließ Spuren ſeiner verbrecheriſchen
Thätigkeit in Arnſtadt und war dann verſchwunden Vor
geſtern wurde der gemeingefährliche Verbrecher bei Ausübung
eines Einbruchsdiebſtahls in Schweinfurt verhaftet Nachdem

ügen zuletzt von der Feſtung Thorn aus benutzt hatte verlie et heute Vorflüge für ſolche Tauben die im Jahre
1900 das Licht der Welt erblickt haben Heute wurden 70 junge
Brieftanben auf dem Bahnhofe in Weimar 20 km Luftlinle in
Freiheit geſetzt Sie trafen ſammt und ſonders binnen einer
halben Stunde in Erfurt wieder ein Der letzte diesjährige
Vorflug findet in nächſter Woche von Merſeburg 85 km Luſt

linle aus ſtatt edengrettWittenberg 10 Sept Junger Lebensretthterde erteur Ein ä2jähriger Schulknabe der Sohn
Arbelters Mückenhagen der im Sommer mit eigener Lebens
gefahr einen 16jährigen Arbeiter vom Tode des Ertrinkens
der Elbe reitete hat am Sonnabend durch das Königl r
rathsamt eine Prämie von 30 M erhallen Der ſabnenflie
tige Musketier Rientzſch ortsangehörig in Radis eoen
geſtern in ſpäter Abendſtunde auf Erſuchen des Anhalt ſi
Infanterie Regiments Nr 93 in der Hütte eines Oebſters
genommen

i inNeudorf bei Harzgerode 10 Sept Betriebser r m Der Vetrleb der hleſigen Bergwerke iſt piu
gänzlich eingeſtellt ſondern nur weſentlich beſchränkt wo
er wird in dem Umſange weiter betrieben in dem es mit aſien
anſäſſigen Bergleuten möglich iſt Auswärtige Maniſchale
ſollen zu große Opfer erfordern die augenblicklich nicht Brgig
bracht ſind da die Transvaal und Ebinawirren den e
von überſeeiſchen Erzen faſt unmöglich machen r e ſollenlich geringeren Verdienſte der Hüttenwerke zu Silberhütte
es acht ermöglichen größere Summen in die weitere gert
ſchließung der Neudorfer Bergwerke zu ſtecken Die G ſolldine beabſichtigt der Arf arzztg zufolge dieſen ſia
durch Anlegung einer Mletallfarben und weiter er we ere
ſäuxefabrik zu decken falls es möglich iſt in Silber ten
Arbeiter anzuſiedeln Selbſt für den jetzigen eingeſe gend
Betrieb ſind in Silberhütte und Neudorf nicht e
Familien anfäſſig von einer Kündigung der Arbeiter an

rtſchaften iſt keine Rede zfung anKöthen 10 Sept e Abiturientenprüfung
hieſigen LudwigsGymnaſium beſtand ein Prüfling r miß

Bernburg 10 Sept Ueberfallen und rn ein
handelt wurde von zwei Arbeltern am Sonnaben W e von
von der Arbeit heimkehrender Bergarbeiter auf dchr ſieh die
Roſchwitz nach hier Seine verzweifelte Gegenwe
Vagabunden ſchließlich in die Flucht richWeimar d Sept Zwei Begräh niſſe Friednit

bisweilen einer hier weldenden Schafhesrde an
Niehſche s Beiſehung im Eröbegräbniß ſeiner Weinezu l en dei Lützen hat ohne itnng

Mit dem geſtrigen

Von dem hier gebrauten und zum Verbrauch gelangten Lager
bier werden pro Hektoliter 65 Pfg von leichterem Bier 25 Pfg

Mühlhanſen 10 Sept Feuner Jn Schönſtedt braf e

taubenſport Vor etwa acht Tagen entſprang mit ſeltene

der Erfurter Brieflanbenllub ſeine vorjährigen Tauben zu Weib
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tgeſunden wie ja auch nicht andersGeiſte dar 33 einigen erlchten darüber war
zu erwartehrtégeſſtlich ſei zrhins in Amlsgeſchäſten ab
geſest geweſen Dagegen verwadrt fich jetzt Paſlor Zillich
weſend r ſchreibt Der Geheime Stagisraih Herr Schent aus
indem ir der mich auſſuchte um über die Beerdigung Rückſprache
We omen erklärte von vornherein daß klrchliche Begleitung
zu ewünſcht würde auch nſcht der Geſang von Schulkindern
nicht Hürde um das Geläule und die Genehmigung gebeten daß
Doch reund die Gedächtnißrede halten dürfe Unter dieſen Um
ein n hatte ich natürlich keine Veranlaſſung eine Beerdigung
an Filaldorfe ſchon beſtellt war auf andere Zeit zu ver
die e Die Hauptrede an des Philoſophen Grade hielt ein
leger Verwandier Bürgermeiſter Oehler aus Halberſtadt ein
wWiger Geſangverein betheiligte ſich an der Feier mit den
g ern Rubig iſt der Todesſchlummer Still ruht dein Herz
Aber allen Wipfeln iſt RAnh und Beati mortui Gegen

rig Perſonen nahmen theil darunter Vertreter der
Univerſitäten Berlin Halle und Leipzig und der Landesſchule
Ibula Jn Weimar ſelbſt hat ein anderer Todesfall viel

die Geiſter erregt denn daß einer der berühmteſten
änner der Zeit Jahre lang hier als Kranker lebte hat auch
jancher geweckte Mitbewohner der Stadt nicht gewußt Der

Selbſimord der bellebten Violinvirtuoſin Arma Senkrab die
yit einem Rechtsanwalt Hofmann verbeirathet war beſchäftigte
gegen alle Gemüther es war eine edle tapfere Frau die

ndlich unter ihrem ſchweren Geſchick zum Allgemein
erkennt man es an daß die hieſige Geiſtlichkeit ſofort

ereit war bei ihrer Beerdigung mitzuwirken und die treff
ſiche Rede des Stiftspredigers Schmidt findet herzliche Zu
ſümmung Eins ſühlen wir wir Menſchen dürfen hier nicht
richten, beißt es darin und Ach wie elend muß dieſe Un
güückliche geworden ſein daß ihre lichte Seele dem ſchrecklichen
Gedanken Raum gab Wie muß ſie gekämpft und gerungen
haben wie muß es allmälig ſich dunkel und dunkler um ſie
zuſammengezogen haben bis die Nacht der Verzweiflung vollends
über ſie hereinbrach Man iſt einem Geiſtlichen immer dankbar
wenn er ſich des Worles Richtet nicht erinnert

DerWeimar 10 Sept lOrdensverleihungen e
Großherzog hat dem Archidiakonus Bacc theol Hans Jacobi
und dem Hoſprediger Julius Dilthey hier das NRitterkreuz
weiter Abtheilung des großherzegl ſächſ Hausordens der Wach
ſamkeit oder vom Weißen Falken anläßlich des 400jährigen Be
ſlehens der Stadtkirche verliehen

Jeng 10 Sept Zeuner Ein in Thüringen be
kannter Schulmann der Rektor Zeuner aus Eiſenberg iſt in
einer hieſigen Klinik geſtorben

Reupzig 10 Sept Feuer Jn der vergangenen Nacht
zwiſchen 10 11 Uhr brach in einem dem Amtsrath Bieler hier
gehörigen Arbeilerhauſe Feuer aus welches das Haus zum
großen Theile zerſtörte Die Enlſtehungsurſache des Feners iſt
noch nicht feſtgeſtellt

Rubdolfſtadt 10 Sept 2 Kinder verbrannl Unſfittliches Attentat Ein entſetzliches Unglück hat die
allgemein geachtete Volkſiedter Familie M betroffen Heute
morgen um 3 Uhr erhob ſich die Frau die mit zwei ihrer Kinder
im Alter von ſechs Wochen und zwei Jahren zuſammen in einer
Kammer ſchläft um in die Backſtube hinunter zu gehen Als
um 6 Uhr ihr Mann die Schlafſtube betrat war dieſe von
dichtem Qualm erfüllt Das Bett in dem die Kinder ſchliefen
limmte und war zum größten Theil verbrannt Beide
inder waren todt offenbar im Rauche erſtickt auch

wieſen ihre Körper zahlreiche Brandwunden auf Wie das
Feuer entſtanden iſt iſt noch nicht bekannt Heute früh nach
4 Uhr wurden die Bewohner der Georgſtraße durch Hilferuſe
in Aufregung verſetzt Eine katholiſche Schweſter kehrle um dieſe
Zeit von der Keilhauerſtraße her in ihre Wohnung zurück Vor
den erſten Häuſern der Georgſtraße holte ſie ein Menſch der
ſchon längere Zeit hinter ſhr herging ein und verſuchte offenbar
ein unſittliches Attentat wurde aber durch Hilferufe daran
gehindert

Sonneborn 10 Sept Ein bedaue rlicher Unglücks
Der Müllerknappe warfall ereignete ſich in der Riedmühle

beſchäftigt dabei ſprangdeim Holzſchneiden an der Kreisſäge
m mit Wucht ein Stück Holz ins Geſicht daß er ſofort be
wußtlos zu Boden ſtürzte Er wurde ins Krankenhaus nach
Valtershauſen transportirt

Gerag 10 Sept Vermißt Seit einigen Tagen hatſich der 11 Jahre alte Schulknabe Willy Stemmler aus ſeinem
Elternhauſe entfernt Bis jetzt hat der Aufenthalt des Jungen
noch nicht ermittelt werden können

Hildburghanſen 9 Sept Feuer Jm Gaſthof ZumLindenbaum in Schwarzenbrunn brach Feuer aus dem
die mit Erntevorräthen gefüllte Scheune zum Opfer fiel Noch recht
zeitig wurde bemerkt wie in einer Scheune zwei Gebäude von
dem Brandplatz entfernt ein Fuder Grimmet brannte Die an
geſtellten Recherchen und die Zeugenausſagen haben nun ergeben
daß ein hieſiger Trunkenbold der Brandſüfter iſt Er wurde in
das Gefängniß nach Eisfeld abgeſührt

de Friedrichroda 10 Sept Erhängt Ein anſcheinend
en beſſeren Ständen angehöriger Herr machte in der Nähe der

Tanzbuche ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende

Gotha 10 Sept Verzwickte kommunale Verbältniſſe ſ Jn den meiſten Thüringer Kleinſtaaten giebt es
riſchaften die durch die Grenzlinien getheilt werden und

arum nicht nur verſchiedene Gemeindebehörden beſitzen ſondern
u zweierlei Gerichtsbezirken angehören Hierzu gehört auch
s Dorf Klein ſchmalkalden das halb gothaiſch halb

Jreußih iſt und darum zur Hälfte den Gerichtsbezirken Tenne
Waltershauſen und Schmalkalden zugetheilt iſt Bei dem

aerungspräſidenten in Kaſſel wurde nun von handelsgewerb
cher Seite der Antrag geſtellt die beiden Orte Kleinſchmalkalden
ges eine zu erlaſſende Beſtimmung als ein en Ort im Sinne

ſo 9 30 Abſatz 4 des Handelsgeſetzbüches vom 10 Mat 1897
eſtzuſetzen Es wurde darauf hingewieſen daß beide Orte in
werblicher Hinſicht nach außen hin ſchon als ein Ort gelten

das kaiſerliche Poſtamt iſt für beide gemeinſchaftlich ſo
den Verwechſelung von gleichlantenden Firmen beſonders

m er Korbwagrenbranche leicht möglich iſt und dädurch dem
anteren Wettbewerb Vorſchub geleiſtet wird Ein auf Er

a fen des Regierungspräſidenten abgegebenes Gutachten der
ler Handelskammer befürwortete den Antrag Gleichwohl

hen die preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe und
n uſtis die Vereinigung der beiden Kleinſchmalkalden preußi
n und gothaiſchen Antheils zu einem Orte im Sinne des

v rechts abgelehnt und zwar mit der Begründung daß
wert orbwagreninduſtrie meiſt von Hausinduſtriellen belrieben
ehe gdie von der Bildung eines einbeitlichen Firmenbezirks
e en Vortheil haben würden Andererſeits gewähre ſoweit es

Wunge die unredliche Benutzung gleich oder ähnlich klingender
reichen bandelt das Geſetz gegen unlanteren Weitdewerd aus
J Schutz

Dr g ſenach 11 Sept Bei der geſtrigen Stichwahlbü r Fewſon bisher witrrr von Apolda re
ihn iſter von Eiſenach gewählt F erhieltJahr gaiimen Schlüter Halberſtadt erhielt 946 Stimmen Lit

wurde rhale wurde von 7500 auf 9000 M erhöht Dr v Fewſon
Leipſg Jahre 1868 geboren ſtudierte in Berlin Vonn und
ab 3 le legte juriſtiſche Prüſungen in Leipzig und Dresden

Zuletzt war er 4 Jahre Bügermeiſter in Apolda
Eiſenach 10m 10 Sept Ladenſchluß Der hieſige kauft Verein bat ſich ſt den 8 e n d

um 9 gen mit Ausnahme des Sonnabends für den der Schluß
12 hr vorbehalten bleibt erklärt Außerdem wurde für

vor Weihnachten für je 8 Tage vor Oſlern undfingſtnen t hl Wochentag des Dezemder längere

Braunſchweig 10 Sept Aufgelöſte Volks Verr winn 391 Verzeſtern hatte kſee ſozialdemokratiſche
artei eine Volksverſammlung im Hofſäger veranſtaltet in der

Reichstagsabgeordneter Frohme über die Lötzener Kettenaffäre
referirte Bekanntlich wurden am 2 Sept 1870 der ſozialdemo

ſowie der Buchdruckereibeſitzer Sievers auf Befehl des Generals
Vogel v Falckenſtein e er und in Ketten auf die Feſtung
Boyen bei Lötzen gebracht weil ſie in einem Manifeſt gegen die
Annexion Elſaß Loihringens proteſtirt hatten Die vorgeſtrige
Verſammlung war von ca 2000 Perſonen beſucht Als der Re
ferent im Laufe ſeiner Ausführungen auch auf das gegenwärtige
militäriſche Vorgehen Deutſchlands in China zu ſprechen kam
wurde ihm dies von dem überwachenden Beamten Polizeiinſpektor
Buſſenius nnterſagt da es nicht zu dem angekündigten Ver
bandlungsthema gehöre Als der Redner gleichwohl in ſeinen
Ausführungen ſortfuhr löſte Polizelinſpektor Buſſeninus die Ver
ſammlung auf Es entſtand darauf zunächſt Lärm doch ent
fernten ſich ſchließlich die Verſammlungstheilnehmer ohne daß es
zu Ausſchreitungen kam

Hinsdorf i 10 September Beim Spiel ums
Leben gekommen Beim Spiel hat am Freitag
nachmittag das zweijährige Töchterchen des Einwohners Kühne
hier ſein Leben eingebüßt Die Kleine ſpielte in Abweſen
beit der Eltern mit ihrem etwa um ein Jahr älteren
Schweſterchen im Garten Pferd und erhfelt hierbei eine
Schlinge um den Hals gelegt Das ältere Mädchen pa im
Verlaufe des Spiels an der Schnur die Schlinge ſchloß ſich
und die arme Kleine wurde erwürgt

Leipzig 10 Sept Uebermuth Mordverſuch
Auflauf Einbruch Aus RNebermuth wollte bei einem
Tanzvergnügen in Sellerhauſen der 17 Jahre alte Arbeits
burſche Paul T aus der Feldſtraße auf zwei Stuhllehnen den
Handſtand ausführen als plötzlich einer der Stühle umkippte
und T ſo unglücklich zu Falle kam daß er einen Oberſchenkel
bruch davontrug Da infolge der vorgerückten Morgenſtunde
in der Nähe eine Droſchke nicht zu erlangen war mußte man
zum Transport des Verletzten nach ſeiner Wohnung ſich mit
einem Kinderwagen begnügen Jn dem Schuhwagrengeſchäft
von Max Schneider zu Leipzig Gohlis erſchien geſtern
nachmittag der Schuhmachergeſelle Wenzel Wollrab der
früher dort in Arbeit geſtanden hat und verlangte ein
Paar Stiefeletten die er auch erhielt Als ſich Herr Schneider
einmal umgewandt hatte packte ihn Wollrab mit der linken Hand
im Genick und ſchloß mit der anderen Hand ſchnell die Ladenthür
zu Sodann verſetzte Wollrab dem Ueberfallenen mit einem
Schuhmacherhammer den er verſteckt bei ſich getragen hatte
einen wuchtigen Schlag anf den Kopf Bei dem nun folgenden
Kampfe gelang es Herrn Schnelder ſich loszureißen und die
Ladenthür zu öffnen Auf ſeine Hilferufe hin eilten mehrere
Perſonen hinzu und Wollrab wurde feſtgenommen Er befindet
ſich jetzt in Polizeihaft Herr Schneider hat durch den Schlag
glücklicherweiſe keine erhebliche Verletzung erhalten Zweifellos
liegt Raubmordverſuch vor denn Wollrab hatte es bei dem
Attentat auf Schneider s Geſchäſtskaſſe abgeſehen Wollrab iſt
20 Jahre alt und ſtammt aus Böhmen Geſtern abend hatte
ſich anf dem Fleiſcherplatze eine nach mehreren Hunderten
zählende Menſchenmenge vor einem dort aufgeſtellten Hippodrom
angeſammelt die eine überaus drohende Haltung gegen den Be
ſiber des Hippodroms und deſſen Perſonal annahm weil ein
Mann wegen angeblicher Ungebühr aus dem Hippodrom hinaus
geſteckt und dabei angeblich geſchlagen worden war Nach einiger
Zeit gelang es der Polizei die tobende Menge zu zerſtreuen und
vom Platze zu vertreiben Ein Einbruchsdlebſtahl iſt in der
Nacht zum Sonntag in einer Glasſchleiferei in der Jobannis
gaſſe zur Ausführung gekommen Vermißt werden 100 Stück
Glaſerdiamanten und eine Partie Blattgold Von den Ein
brechern wurden eine größere Menge Glasſchelben und Glas
buchſtaben zertrümmert ſowie noch andere Sachbeſchädigungen
ausgeführt Der dadurch angerichtete Schaden beziffert ſich auf
ca 300 Mark

Falkenſtein 10 Sept Ein Stück kraſſen Aber
glaubens iſt von hier zu berichten Vor einigen Tagen kam
in eine hieſige Familie ein zu einer Zigennertruppe gehörendes
Zigeunerweib Jn genannter Famille lag der Mann krank
darnieder und die Zigeunerin verſprach ihm Hilfe zu bringen
und ihn geſund zu machen Zu dieſem Zwecke verlangte ſie ein
altes Deckbette ein Herrenkleldungsſtück und eine Geldmünze
Die verlangten Gegenſtände wurden bereitwilligſt herbeigeholt
die Zigeunerin nahm ſie in Empfang und entfernte ſich mit dem
Bemerken daß ſie am anderen Morgen wiederkommen werde
Sie ſtellte ſich thatſächlich auch am anderen Tage wieder ein
jedoch mit dem Vorgeben daß die Sachen zu alt ſeien Es
wurden nunmehr neue Sachen ein neues Deckbett eine neue
Herrenhoſe und ein größeres Geldſtück ein Thaler herbei
geſchafft und der Frau übergeben Das Zigeunerweib ließ ſo
dann noch zwei Münzen mit dem Thaler in einer Taſſe ver
ſchwinden r ein Ei darin und vermiſchte ſolches zu einem
Brei Dies ſollte dem Manne Geneſung verſchaffen Hierauf
zog die Zigeunerin ab mit dem Verſprechen nach drei Tagen
wlederzukommen und ſich nach dem Befinden des Kranken zu
erkundigen Natürlich iſt ſie auch heute noch nicht wieder er
ſchienen Man kann ſich nur wundern daß ſich zu Beginn des
20 Jahrhunderts noch Leute finden welche ſich auf dieſe Weiſe
prellen laſſen Denen kann allerdings niemand helfen

Markunenkirchen 10 Sept Kreuzotterbiß Auf
ungewöhnliche Weiſe kam dieſer Tage eine Preißelbeerſammlerin
zu einem Kreuzotterbiß Ein ſolch gefährliches Reptil hatte in
einem Strumpfe der Frau Unterſchlupf geſucht während dieſe
ihre Strümpfe am Waldrande niedergelegt hatte Beim An
ziehen des Strumpfes wurde die Frau in die Ferſe gebiſſen
Trotz ſofortigen Unterbindens der Bißwunde ſchwoll das Bein
beträchtlich an die Frau befindet ſich aber jetzt glücklicherweiſe
außer Lebensgefahr

Mylau 10 Sept Aus der Haft entlaſſen Dergefänglich eingezogene Koppelknecht Seyfert der verdächtig war
den Brand im Reyher ſchen Gut zu Frieſen fahrläſſig veran
laßt zu haben iſt aus der Haft wieder entlaſſen worden

Dresden 10 Sept Die i16 Februar 1897 durch eine gewaltige Feuersbrunſt im Jnnernvollſtändig zerſtört wurde iſt geſtern ihrer Beſtimmung wieder
übergeben worden Nur die gewaltigen Umſaſſungsmauern und
der maſſive Thurm waren von der Gewalt des Elementes ver
ſchont geblieben und der Abbruch der auch im Jnnern der Kirche
nicht nur unbrauchbar gewordenen ſondern zum Theil ſogar
dem Einſturz drohenden Pfeiler und Bogen war eine lang
andauernde koſtſpielige und ſehr gefährliche Arbeit

n

Vermiſchtes
Ueber die Ordunng der Schulden der Prinzeſſin Luiſe

von Koburg deren Geſammtbetrag 4 Millionen überſlieg be
richtet das N W Tagebl Gläubiger waren vorwiegend
Wiener und franzöſiſche Firmen Als eine der erſten Schuld
poſten wurden Accepte von Wiener Escompteuren praäſentirt
Diefe Wechſel lauteten auf ungefähr 7 Millionen Kronen und
trugen die Unterſchrift der Prinzeſſin und ihrer Schweſter der
nunmehrigen Gräfin Stefanie Lönyay Gräfin Lönhyay damals
noch arg Stefanie erklärte in aller Form gleichſam an
Eidesſtatt daß ihre Unterſchrift falſch ſei araufhin wurden
die Accepte beim Landesgericht deponirt und von dieſem die
Unterſuchung gegen unbekannte Thäter eingeleitet Die Sach
verſtändigen erklärten daß nicht nur die Unterſchrift der Gräfin
Stefanie Lönyay ſondern u die der Prinzeſſin unecht ſel
leſchzeitig aber auch daß die Fälſchung nach der Form der
chrift nur von dem damaligen Oberleutnänt Mattachich

die am

e

Keglevich der dann auch vom Milltärgericht zu mehrjährigem

kratifche Parteiführer Bracke mit noch einigen anderen rer h

Kerker verurtheilt wurde begangen worden ſein konnte Dieſes
Gutachten ſpielte ſpäter in dem militärgerichtlichen Verfahren
gegen arute eine wichtige Rolle Die Escompteure
konnten den Nachweis führen daß ſie die Valukg ausgefolgt
ſowie daß ſie in der ganzen Affäre ſich korrekt benommen
atten Sie hatten Mattachich das Geld für die Prinzeſſin

übergeben Jm Auftrage des Prinzen von Koburg wurde dieſe
Acceptſchuld auch beglichen und zwar in der Weiſe daß ein
Theil der Schuld ſogleich bezahlt der Reſt jedoch ſichergeſtellt
wurde Dann wurde das Arrangement mit den franzöſiſchen
Gläubigern der Prinzeſſin in Angriff genommen Dieſe waren
zumeiſt Juweliere Konfektionäre und Fabrikanten die
Forderungen insgeſammt rund 800,000 Francs geltend
machten Auch dleſe Forderungen ſind derzeit vollſtändig
regnlirt Der Ausgleich erſolgie in der eiſe daß die
Gläubiger 25 Proz ſofort baar erhielten mit dem ihnen 3
währten rechtlichen Vorbehalt ihre reſtlichen Forderungen bei
der Prinzeſſin in dem Augenblicke vollſtrecken zu dürſen als
dieſe wie es in dem Vergleichsdokument helßt durch Erbſchaft
oder Schenkung z Vermögen gelangt Hierauf wurden die
Verhandlungen mit den Wiener und den übrigen öſterreichiſchen
Glänbigern eingeleitet Dieſer Theil der Schulden macht weit
über zwei Millionen Kronen aus Gläubiger ſind Konfektionäre
Wagenfabrikanten Galanteriewaarenhändler Handſchuhmacher
Photographen uſw Die Höhe der Poſten war eine ſehr ver
ſchiedene Während es ſolche zu 200 und 300 Kronen gab belief
ſich die Forderung eines bekannten Wiener Konfektionshauſes
allein auf 700,000 Kronen die eines zweiten auf 40,000 Kronen
uſw Von dieſen Forderungen wurden die unter 2000 Kronen
ſofort voll ausbezahlt Bezüglich der anderen Schulden ſind die
Vergleichsverhandlungen noch im Zuge doch iſt nach dem bis
herigen Verlauf ſo gut wie gewiß daß ſie bald zu einem allſelts
befriedigenden Ergebniß führen werben Prinzefſin Luiſe von
Koburg hat von dieſen Dingen kaum eine Ahnung Sie lebt im
Sanatörſum Lindenhof abgeſchloſſen von aller Welt Jbhr Ans
ſehen wird als vortrefflich geſchildert dagegen ihre Denkkraft
als ſehr prekär bezeichnet Unter anderem iſt die Prinzeſſin
noch immer mit der Manie behaftet Toiletten und derglelchen
zu zerſchneiden oder ſonſtwie zu zerſtören Jhr Erinunerungs
vermögen iſt nicht ſtark genng um Vorfälle auch nur Stunden
hindurch feſtzuhalten wie denn das Jntereſſe an den Vor
gängen rings um ſie ihr völlig geſchwunden zu ſein ſcheint
Der Tag wird durch Klavierſpiel Geſang und Spaziergänge
ausgefüllt Dann und wann malt die Prinzeſſin auch Jn ärzt
lichen Kreiſen bezweifelt man die baldige Wiederherſtellung der
Prinzeſſin

Abhanden gekommene Wechſel Das Amtsgericht Berlin J
erläßt das Aufgebot mehrerer abhanden gekommener Wechſel die
über ſehr erhebliche n ausgeſtellt ſind Acceptant iſt in
dem einen Falle der Oberſorſtmeiſter A v Oertzen auf
Hardebeck bei Brockſtedt Holſtein und zwar mußte der auf
25,000 M lautende bereits am 23 Jan 1895 fällig geweſene
Wechſel von der Antragſtellerin der Firma Sengewein Co
in Hildesheim im Regreßwege eingelöſt werden da Zahlung
nicht erfolgte Das andere Accept in Höhe von 10,000 M

bätte der Baron zu Putlitz auf Groß Pankow am 2 Okt
d J einlöſen müſſen es wird jetzt laut Antrag des Bankiers
Julius Steinbach in Kyritz aufgeboten

Die Laune des Glücks Jn St Wolfgang im Salz
kammergut fand dieſer Tage ein Wohlthätigkeitsfeſt ſtatt Na
türlich fehlte es auch nicht an dem obligaten Bazar mit den
mehr oder minder werthvollen Gewinnſten Der vielbegehrte
Haupttreffer war aber eine Tour und Retourkarte
auf den Schafberg Jn ſpäter Abendſtunde meldete ſich
freudig der Gewinner Das Glück hatte juſt den begünſtigt der
es am nöthigſten hatte Es war der Conducteur der Schaf
bergbahn der ſeit einer Reihe von Jahren die Fahrt auf den
Schafberg täglich ſechs bis ſiebenmal zurückzulegen hat Der
Mann kann das Retourbillet natürlich am allerbeſten brauchen

Dichter und Millionär Der jüngſte Dichter und Millionär
iſt Roſtand der binnen zwei Jahren ſeine erſte Million ein
genommen hat Gegenwärtig werden die zwei Stücke Aiglon
und Cyrano de Bergerac die dieſe Million eingebracht haben
in Paris noch immer mit andanerndem Erfolg geſpielt Die
betreffenden Theater Sarah Bernhardt und Porte Saint
Martin ſind fortwährend auf Wochen ausverkauft Selbſt
während der ſchrecklichen Julihitze brachte der Aiglon Sarah
Bernhardt dem Dichter 34,000 Francs an Zehnten im Auguſt
waren es 45,000 Francs im September dem beſten Mongt
während einer Weltausſtellung werden es 50 60,000 Francs
ſein Dazu 3000 Francs monatlich für die dem Dichter zuſtehen
den Freiſitze Seine früheren Stücke haben Roſtand auch Geld
eingebracht Dabei ſind es erſt jünf Jahre her daß Roſtand
ſich auf die Bretter geſchwungen aber auch gleich mit ſeinem
erſten Stück großen Erfolg hatte Er iſt mit einem Schlag be
rühmt geworden

Asrolith Unter lebhaften Lichterſcheinungen fiel am Montag
bei Calvi auf Corſica ein Asrolith und grub ſich zweieinhalb
Meter tief ins Erdreich ein

Ein gauz nenes Verfahren zur Darſtellung von
Caleinm Carbid iſt dem Jngenieur Jul Leede in Chicago
vor kurzem patentirt worden welches geeignet erſcheint der
Aceiylen Jnduſtrie neue Wege zu erſchließen Die neue Her
ſtellungsmethode beruht darauf daß man zunächſt ein Gemiſch
von Kalk mit ſchweren Kohlenwaſſerſtoffen wie Pech Asphalt
oder dal bis zur Verkohlung erbitzt und das entſtandene
Zwiſchenprodukt ſodann dem Einfluß einer zur Carbidbildung
genügenden Temperatur ausſetzt

Unglücksfälle und Verbrechen Auf dem Berge Hoefats
bei Oberſtdorf im Allgäu ſtürzte beim Edelweißpflücken der
Zimmergeſelle Wofſak aus Coepenik ab Er war ſür Berg
touren durchaus ungenügend ausgerüſtet Beil einem ſchweize
riſchen Regimentsmanöver in der Nähe von Zuckenriet St Gallen
wurde der Soldat Knechtli durch einen Scharſſchuß getödtet
Das zweijährige Kind des Agenten Hammer in Mainz ſtürzte
am Sonnabend vom dritten Stockwerk auf die Straße Der Tod
trat ſoſort ein Jn einem Moskauer Vergnügungs Etabliſſe
ment verunglückte der Artiſt Lamberzki aus Berlin der in
Geſellſchaft eines anderen Artiſten als Thurmſeilläufer auftrat
Bei der Hauptnummer des Programms Tandemfahrt auf dem
Thurmſeil verloren die beiden Fadhrer plötzlich das Gleich
gewicht und ſtürzten aus ſchwindelnder Höhe herab Während
der Begleiter im Sicherheitsnetz hängen blieb flog L über das
Netz hinaus und blieb auf dem Boden todt liegen Der Direktor
des Etabliſſements ein Herr Anmont entſandte ſeinen Geſchäſts
führer nach Berlin der in Gemeinſchaft mit ſeinem Berliner
Agenten die armen Eltern Lamberzkl s aufſuchte und ihnen im
Auftrage des Direktors eine größere Summe zur Verfügung
ſtellte Jn Oels wollte der Photograph Jünger ans Breslau
vom Thurme der katholiſchen Kirche photographiſche Aufnahmen
zu Anſichtspoſtkarten herſtellen Hierbei verlor der Apparat das
Gleichgewicht und fiel zur Fenſterluke hinaus Der Photograph
haſchte vermuthlich nach dem verlor ebenfalls den
Voden unter ſeinen Füßen und ſtürzte ans der beträchtlichen
Höhe kopfüber auf das Straßenpflaſter hinab Durch den Sturz
wurde dem Unglücklichen der Kopf bis zur Unkenntlichkeit zer
ſchmettert Jn Düſſeldorf wurde der Rechtsanwalt Wilhelm
Teuſch wegen Unterſchlagung im Amte und Betrugs in Haft
genommen je verlautet ſoll es ſich bei den Veruntreunngen
um eine Summe von mehr als 150,000 Mark handeln

Letzte Nachrichten
München 10 Sept Die Aerzte haben den an einem

Schlaganfall erkrankten Prinzen Heinrich von Heſſen
aunfgegeben
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Schweizer UVhren lndustrie
Allen Fachmännern Offizieren Poſt Bahn u Polizeibeamten
ſowie Jedem der eine gute Uhr braucht zur Nachricht daß
wir den Allein Verkauf der neuerfundenen Original Genfer
14 karat Elektro Cold Plaqué Rem Uhren Syſtem Glas
hütte übernommen haben Dieſe Uhren beſihen ein anti

magnetiſches Präziſionswerk ſind genaueſt regulirt
und erprobt und leiſten wir für jede Uhr eine drei
jährige ſchriftliche Garantie Die Gehänſe welche
aus drei Deckelnmit Sprungdeckel Savonette beſtehen
ſind hochmodern prachtvoll ausgeſtattet und aus dem
neuerfundenen abſolut nnveränderlich amerikaniſchen
Goldin Metall hergeſtellt u außerdem noch mit einer
Platte 14 karat Goldes überzogen und beſitzen daher
das Ausſehen von echtem Golde derart daß ſie ſelbſt
von Fachlenten von einer echt goldenen Uhr die
200 Mk koſtet nicht zu unkerſcheiden ſind Einzige
Uhr der Welt welche nie das Gold Ansſehen ver
liert 10 000 Nachbeſtellungen und ca 3000 Be
lobungsſchreiben innerhalb 6 Monaten erhalten
Preis einer Herren oder Damen Uhr nur 14 Mark
porto und zollfrei Zu jeder Uhr ein LederJena ſowie eine mechaniſch automatiſche Uhrverſicherung gegen Diebſtahl gratis

ochelegante moderne Goldplaqué Ketten für Herren und Damen auch Halsketten à
5 nud 8 Mk Jede nicht convenirende Uhr wir anſtandslos zurückgenommen
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